Fabian Lau  
Ich bleib‘ dann mal hier 

Sonntag, 21. Februar 2010, 19.30 Uhr 

Fabian Lau, der talentierteste Alchimist für gute Unterhaltung, mixt eine Humortinktur aus Realsatire, Chanson noir und Zeitkritik. Ein Satireabend mit Überraschungen.

Inspiriert durch Hape Kerkelings Selbsterfahrungstrip auf dem Jakobsweg, hat sich auch Fabian Lau auf die Reise gemacht – auf die Suche nach seinem wahren Ich und neuen Zielen. Aber weil er eher ein Sympathisant der ungezwungenen Bewegung ist, zieht er es vor, sich zur Selbstfindung auf seine Fernsehcouch zurückzuziehen. Dort begibt er sich, mit Hansa-Bier und Fernbedienung ausgerüstet, auf eine satirische Rundreise durch die Medienlandschaft, von RTL und SAT 1 bis zum ARTE-Kanal, auch herrlich spitze Seitenhiebe gegen Printmedien wie den SPIEGEL oder FOCUS fehlen nicht. Was ihm dort begegnet an Zeitgeschehen, Prominenz und anderen Sonderbarkeiten, wird gnadenlos durchschaut und zerlegt, wie man es von Fabian Lau eben gewohnt ist: hochunterhaltsam und hintersinnig, er beherrscht die gesamte Klaviatur. Dabei scheut er nicht einmal vor einer unverblümten Abrechnung mit der eigenen Zunft zurück. Und die Überraschungen? Lassen Sie sich überraschen! 
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